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7 Uhr in Möckmühl
Von unserem Redakteur

Heiko Fritze

F
ranziska Schäfer ist die Ers-
te. Vor fünf Minuten erst hat-
te Lina Damer die Tür aufge-
schlossen, nun ist ihre treue

Kundin bereits unterwegs. Mit Ein-
kaufszettel in der Hand dreht sie
routiniert die Runde, tritt an die
Fleischtheke, hinter der heute Sa-
brina Scheuermann und Ri-
carda Kraft die Frühschicht
haben. Exakt um 7 Uhr und
elf Minuten zahlt Franziska
Schäfer ihren Morgenein-
kauf. Weiter geht es zur Ar-
beitsstelle in Neudenau, wo
sie gegen 7.30 Uhr beginnt.

Nachfolgerin Routine.
Wie so vieles, wenn ein Su-
permarkt öffnet. Geschäftsführerin
Lina Damer kennt ihre Stammkun-
den. Als sie nach draußen tritt, um
zu prüfen, ob auch alles vor der Tür
ordnungsgemäß aufgestellt ist,
blickt sie kurz zur Filiale von Lidl auf
der anderen Straßenseite. „Dort
kommt die nächste Stammkundin“,

sagt sie und lächelt. „Sie geht immer
zuerst zu Lidl und dann zu uns.“

Man kennt sich hier in Möck-
mühl. Lina Damer hat den Super-
markt 2020 übernommen. „Mitten
in der Pandemie“, erinnert sie sich.
„Alles lief über Videokonferenzen,
selbst die Unterschriften.“ Doch die
33-Jährige ist für ihre Kunden in der
Stadt ein vertrautes Gesicht. Sie ist
hier aufgewachsen, hat hier ihr Abi-
tur abgelegt, schon als 16-Jährige im
damaligen Edeka Breitenbach ge-

jobbt. Das hat ihr so viel
Spaß gemacht, dass sie
nach der Schule eine Lehre
als Einzelhandelskauffrau
machte, fünf Jahre beim
Discounter Penny arbeitete
und dann als Marktleiterin
zurück zu Breitenbach kam
– und schließlich das Ange-
bot erhielt, Nachfolgerin
ihres langjährigen Chefs zu

werden. Nun ist sie seit drei Jahren
selbstständige Kauffrau, Inhaberin
des Supermarkts, Chefin von etwa
30 Angestellten und Mitglied der
Genossenschaft Edeka Nordbay-
ern-Sachsen-Thüringen. Ja, nicht
Edeka Südwest wie die anderen
Märkte im Landkreis. „Unsere Au-

ßendienstler sind jedesmal erstaunt,
wie weit sie zu uns fahren müssen“,
erzählt sie und grinst.

Wenn die Chefin um 7 Uhr den
Schlüssel umdreht und die automa-
tische Schiebetür aktiviert, dann ist
sie schon fast zwei Stunden hier. Ar-
beitsbeginn ist je nach Wochentag
und angekündigten Anlieferungen
zwischen 5 und 6 Uhr. „Wir haben
alle unsere geregelten Aufgaben
und Abläufe“, erzählt sie. Die beiden
Fleischereifachverkäuferinnen be-
stücken ihre Theke, Pascal
Schwenzfeger räumt die nachts an-
gelieferten Getränkekisten ein, die
Putzfrau dreht mit der Reinigungs-
maschine ihre Runden durch die
Gänge.

System Lina Damer selbst über-
nimmt die Obsttheke. Was nachts
zwischen 1 und 4 Uhr an der Rampe
angeliefert worden ist, muss nun
eingeräumt werden. „Jeder hat so
sein System, das sich über die Jahre
eingespielt hat“, erzählt sie. „Bei mir
sind zum Beispiel immer zuletzt die
Bananen dran.“ Warum? „Das haben
mich meine Mitarbeiter auch schon
oft gefragt. Ehrlich: Ich weiß es
nicht. Ich weiß nur: Wenn die Bana-

nen dran sind, ist die Theke fertig.“
Dann noch alle Schilder und Leisten
trockenwischen, aufräumen, die
Transportwagen mit den leeren Kar-
tons ins Lager schaffen – und die
Kunden können kommen.

Auch Ricarda Kraft ist nun bereit.
Erst im März hat sie hier angefan-
gen – nachdem sie seit 2010 mit der
Geburt ihrer Kinder als Hausfrau
und Mutter zu Hause blieb. „Es ist
etwas anderes, wieder sieben Stun-
den zu stehen“, sagt sie. „Aber diese
Arbeit macht mir einfach Spaß. Man
kann kreativ sein, man hat nette Ge-
spräche. Und wenn man einen guten
Arbeitgeber hat, macht es gleich
noch mal so viel Spaß.“

Ein Kompliment, dass Lina Da-
mer gar nicht mitbekommt. Wäh-
rend ein Fahrer der Bäckerei Tra-
bold die Backwaren für die Theke
anliefert, berät die Geschäftsführe-
rin sich mit ihrer Stellvertreterin
über die nächsten Bestellungen,
über Anlieferungen und Einsatzplä-
ne. Edeka Damer ist offen, es ist die
Stunde der Stammkunden, aber die
Arbeit ist damit nicht beendet. Es
gibt noch viele Routinen, die zu erle-
digen sind. Morgens, nach sieben
im Supermarkt.

Stunden
Orte 

Geschichten

Pascal Schwenzfeger räumt die nachts
angelieferten Getränkekisten ein.

Die Stunde der Stammkunden
JAGST- UND SECKACHTAL Wenn ein Supermarkt öffnet, kommen meistens dieselben Leute zum Einkaufen – Das Beispiel Edeka Damer

Supermarkt-Inhaberin Lina Da-
mer räumt morgens immer die
Obsttheke ein. Ricarda Kraft ist

erst im März wieder in ihren Beruf
als Fleischereifachverkäuferin

eingestiegen. Fotos: Fritze

Viele Märkte
An Einkaufsmöglichkeiten für Le-
bensmittel fehlt es in Möckmühl
nicht: Neben Edeka Damer gibt es
Filialen der Discounter Lidl, Aldi und
Penny sowie einen Markt der BAG
Franken eG. Außerdem findet jeden
Donnerstagmorgen ein Markt vor
dem Rathaus statt. frz

Helfen können macht Freude
Vertreter des Schulsanitätsdienstes aus 28 Schulen zu Gast in der Leintalschule

Von Harald Schmidt

SCHWAIGERN „Die Begeisterung an
Erster Hilfe und die Freude daran,
anderen im Notfall helfen zu kön-
nen“, sind nicht nur für Luisa und Fa-
bian aus Eppingen Motivation ge-
nug, sich in dem unter dem Dach
des Jugendrotkreuz stehenden
Schulsanitätsdienst (SSD) zu enga-
gieren. So wie die beiden 13-jähri-
gen Schüler der Selma-Rosenfeld-
Realschule, schätzen auch die ande-
ren in die Leintalschule nach
Schwaigern gekommenen Teilneh-
mer des sogenannten „SSD-Sum-
mit“ (Gipfel) die mit ihrer Tätigkeit
einhergehende Teamarbeit sowie
die daraus resultierende Förderung
ihrer sozialen Kompetenz.

„Mit der schon länger geplanten
Veranstaltung möchten wir uns bei
den Schülern und Lehrkräften der
aktiven Schulen für ihren Einsatz
bedanken“, sagte Jovin Bürchner.
„Die rund 150 Jugendlichen und die
Lehrkräfte können hier in andere
Schulprogramme reinschnuppern,

Dinge ausprobieren und ihr eigenes
Können ohne Kontrolldruck in dem
angebotenen Notfalltraining über-
prüfen“, berichtete der Koordinator
für Schularbeit im Landesverband
des Jugendrotkreuzes Baden-Würt-
temberg. Neben sieben Schulen aus
der Region, unter anderen das
Mönchseegymnasium Heilbronn
und die Michael-Beheim-Schule
Obersulm, waren Schulen aus dem
ganzen Land, beginnend im süd-
lichen Tuttlingen bis zum am nörd-
lichsten gelegenen Bad Mergent-
heim, der Einladung gefolgt.

Workshops Neben ehrenamtlichen
Mitarbeitern des DRK waren auch
die Rettungshundestaffel Unter-
land, die Bergwacht und die Freiwil-
lige Feuerwehr Schwaigern vor Ort,
so dass den in kleine Gruppen aufge-
teilten SSDlern über 30 Workshops
zur Auswahl standen. „Wir haben
rund 100 Helfer hier am Start, das ist
schon eine Hausnummer. Ohne Eh-
renamtliche wäre dies aber nicht
machbar“, berichtete Bürchner. Die

Angebote reichten dabei von Not-
falldarstellungen und Hygiene-
hinweisen über Trage- und Lernpar-
cours bis hin zu Gesprächsrunden
über Gewaltsituationen, Konflikt-
lösungen und psychischer Belas-
tung von Helfern.

„Elementar wichtig bei Fremd-
körpern in der Hand ist es, diese ste-
cken zu lassen“, erklärte einer der
Fachkräfte und demonstrierte ge-
genüber den aufmerksamen Zuhö-
rern von der Aurain-Schule aus Bie-
tigheim-Bissingen, wie man eine

Hand mit einem in der Handfläche
steckenden Nagel mit Hilfe einer
Pflasterrolle stabilisieren kann.
„Wir wissen, was zu machen ist,
wenn sich bei uns in der Schule je-
mand verletzt“, sagten Alexandra
Saik, Helene Kern und Lara Nocon
von der Leintalschule. Die drei
Neuntklässlerinnen sind seit zwei
Jahren Teil der noch 20 Aktiven im
SSD der Gemeinschaftsschule. „Vor
Corona waren es noch 30 Schüler“,
wusste Rektor Andreas Allmang,
der den SSD vor zehn Jahren an der
Schule ins Leben gerufen hatte.

Perspektive Aktuell kümmert sich
Lehrerin Carolin Bittner nicht nur
um die Ausbildung, sondern be-
treibt in Vertretungsstunden in den
Klassenstufen sieben und acht auch
Werbung für den SSD. „Aber ein ge-
wisses Alter ist für den Dienst schon
notwendig“, meinte Allmang und be-
richtete, dass sich für manche Schü-
ler daraus auch Zukunftsperspekti-
ven und Hilfe bei der Berufsorientie-
rung ergeben würden.

Die Workshops gaben den Teilnehmern auch Einblicke in die Arbeit anderer Hilfs-
organisationen wie die der Rettungshundestaffel Unterland. Foto: Harald Schmidt

mit denen Schüler beim Erwerb und
der Weiterentwicklung zukunfts-
fähiger Kompetenzen unterstützt
werden. Dabei soll die Rolle, die di-
gitale Medien beim Kompetenzer-
werb spielen, deutlich werden. red

stellen. Die fünfköpfige Jury legt ih-
rer Auswahl Kriterien zu Grunde,
nach denen sie die Konzepte bewer-
tet. Die Schulen beschreiben die
Entwicklung ihres Fördervorha-
bens und erörtern die Methoden,

hige Kompetenzen mithilfe des Ein-
satzes digitaler Medien erwerben.
Hierzu bewerben sich Schulen mit
ihren Konzepten, die sowohl künfti-
ge Projektvorhaben als auch bereits
laufende Umsetzungsbeispiele dar-

len aller Arten und Klassenstufen
aus ganz Deutschland können sich
jetzt für die Ausschreibung über
www.schulpreis-dss.de registrieren.

Der Wettbewerb richtet sich an
Schulen, deren Schüler zukunftsfä-

REGION Im Herbst 2024 wird der
Schulpreis der Dieter-Schwarz-Stif-
tung in Kooperation mit der Akade-
mie für Innovative Bildung und Ma-
nagement (AIM) bereits zum achten
Mal verliehen. Interessierte Schu-

Jetzt für Schulpreis der Dieter-Schwarz-Stiftung registrieren

Prüfung im
Kernkraftwerk

NECKARWESTHEIM In dem seit Mitte
April abgeschalteten Block II des
Kernkraftwerks Neckarwestheim
(GKN II) werden am Mittwoch, 10.
Mai, vormittags die jährlichen Routi-
neprüfungen an den Hilfsdampf-
einrichtungen durchgeführt. Dazu
gehört auch eine Prüfung der Si-
cherheitsventile der zugehörigen
Hilfskessel. Hierbei wird jeweils
wiederholt für wenige Minuten
nicht-radioaktiver Dampf in die At-
mosphäre geblasen. Dies kann zu ei-
ner Geräuschentwicklung führen,
die in der näheren Umgebung des
Kraftwerks zu hören sein wird, wie
der Betreiber EnBW mitteilt. Darü-
ber hinaus könnte über dem Kraft-
werk in dieser Zeit eine Wasser-
dampfwolke sichtbar sein. red

Rentnertreff
HEILBRONN Die Ruheständler der
Firmen Coop-Lichdi-Rewe treffen
sich am Mittwoch, 10. Mai, 12 Uhr,
im Jägerhaus.

Die Symptome einordnen
REGION Um „Psychosomatische Be-
schwerden bei Krebs“ geht es in ei-
nem Vortrag der Psychosozialen
Krebsberatungsstelle Heilbronn-
Franken am Donnerstag, 11. Mai, 17
Uhr, in den Räumen der Deutschen
Rentenversicherung Heilbronn. Dr.
Thomas Müller-Tasch, Chefarzt im
Klinikum am Weissenhof in Weins-
berg, gibt Tipps, um Symptome bes-
ser einzuordnen. Anmeldung per E-
Mail an info@slk-krebsberatung.de
oder unter Telefon 07131 932480.

Englisch für Senioren
HEILBRONN Für Senioren bietet die
Diakonie an verschiedenen Tagen
Englischkurse an, etwas montags
und donnerstags. Nähere Informa-
tionen gibt es bei Elvira Paeßler,
Telefon 07131 96440 oder per E-Mail
an Elvira.Paessler@diakonie-heil-
bronn.de.

Termine

Mann zündelt
mit Feuer

BRACKENHEIM Ein Unbekannter hat
am Sonntagabend mehrere Gegen-
stände in Brackenheim-Stockheim
entzündet. Zunächst brannte der
Mann eine Baustellenabsperrung
sowie einen Bürostuhl in der Stocks-
bergstraße an. Hierbei wurde er
durch einen 67-jährigen Zeugen ge-
stört, weshalb er zu Fuß in Richtung
Wohngebiet Kling-Klang flüchtete.
Dort entzündete er in der Verlänge-
rung der Pfarrstraße ein Insekten-
hotel. Trotz eingeleiteter Fahn-
dungsmaßnahmen gelang es dem
Unbekannten, zu entkommen. Der
entstandene Sachschaden wird auf
ungefähr 500 Euro geschätzt.

Wer kann Angaben zum Täter
machen oder hat zur Tatzeit ver-
dächtige Wahrnehmungen ge-
macht? Unter der Telefonnummer
07133 2090 nimmt das Polizeirevier
Lauffen Hinweise entgegen. red

Tote Fische im
Breitenauer See

OBERSULM Am Wochenende hat eine
besorgte Frau die Polizei über meh-
rere tote Fische am Sandstrand des
Breitenauer Sees informiert. Ge-
meinsam mit der Feuerwehr wur-
den insgesamt rund 50 tote Fische
im See aufgefunden. Die Feuerwehr
hielt daraufhin Rücksprache mit
dem örtlichen Fischereiverein. Hier
hatte man bereits Kenntnis von den
toten Fischen.

Die Erklärung: In den vergange-
nen Wochen wurden neue Fische in
den See eingesetzt. Ein Teil davon
hatte die Klimaveränderung oder
den Stress nicht vertragen und ist
verendet. Viele werden dann norma-
lerweise von Raubfischen gefres-
sen. Da aber momentan zu wenige
Raubfische im See schwimmen, trei-
ben die toten Tiere nun im Wasser.
Die Wasserqualität sei unvermin-
dert gut, teilt die Polizei mit. red
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